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In der Apotheke kommen häufig Fragen zur 

Erstattungs- und Verordnungsfähigkeit auf. 

Doch was ist wirklich relevant für die Apo-

theke? Am folgenden Beispiel wird gezeigt, 

wo Angaben zur Verordnungsfähigkeit bzw. 

zur Erstattungsfähigkeit zu finden sind und 

was für die Abgabe von Bedeutung ist.

Die Apotheke erhält folgendes Rezept:

Perenterol Junior 250 mg PUL N3 100 St.
Alter des Patienten: 5 Jahre
Verordnungsdatum: Juni 2014
Krankenkasse: DAK

Arzt: Prüfung auf Verordnungs-
fähigkeit

Einige EDV-Systeme geben einen Hinweis auf eine 
möglicherweise begrenzte Verordnungsfähigkeit 
und verweisen auf Anlage III der AM-RL des G-BA.
Ein Blick in die Anlage III der AM-RL zeigt Folgen-
des:

Roter Rahmen: Eine Verordnung über Antidiar-
rhoika gilt als unwirtschaftlich. Das zeigt, dass 
nicht verschreibungspflichtige Antidiarrhoika 
auch für Kinder und Jugendliche im Grundsatz von 
der Verordnung ausgeschlossen sind. 

Verordnungsfähigkeit und Erstattungs
fähigkeit – Was ist für die Apotheke wichtig?
Beispiel: Perenterol-Verordnung für ein Kind

Im OTC Dialog werden unter anderem Abgabeprobleme bei erstattungs-
fähigen OTC-Arzneimitteln und Medizinprodukten aufgegriffen

Grüner Rahmen: Dennoch findet sich unter den  
Ausnahmen gemäß Nr. 12 Punkt c), dass die Verord-
nung von Saccharomyces boulardii-Präparaten wie 
Perenterol bis zum vollendeten 12. Lebensjahr (!) 
möglich ist, wenn diese „zusätzlich zu Rehydrata-
tionsmaßnahmen“ erfolgt. 

Die OTC-Rubrik im DAP DialogOTC Dialog
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Wichtig: Die Regelungen der Anlage III gelten 
nur für den Arzt! Eine Kontrolle der Anlage III 
und damit die Feststellung, ob eine Verord-
nungsfähigkeit vorliegt, obliegt nicht dem Apo-
theker. Dazu ein Auszug aus dem vdek-Vertrag 
§ 4 (5):

Dennoch empfiehlt sich im Sinne einer guten 
Zusammenarbeit, den Arzt bei einer Einschrän-
kung oder einem Verordnungsverbot über den 
Sachverhalt zu informieren.   

Apotheke: Prüfung auf 
 Erstattungsfähigkeit

Die Apotheke hat hingegen eigene Vorschriften 
bezüglich der „Erstattungsfähigkeit“ zu beachten, 
um die Verordnung nicht aus eigener Tasche bezah-
len zu müssen:

Unabhängig von dem konkreten Beispiel hat die 
Apotheke grundsätzlich eine Prüfpflicht der Anlage 
I (OTC-Übersicht) und Anlage V (Übersicht der ver-
ordnungsfähigen Medizinprodukte). Auch das Prü-
fen auf Erstattungsfähigkeit von Packungen ohne 
Normgröße gehört zu den Aufgaben des Apothe-
kers.

Die verordnete 100 St. Packung mit der ehemali-
gen „N3“-Bezeichnung ist nicht mehr im Handel 
(Kennzeichen „AV“):

Zudem handelt es sich bei der Packungsgröße um 
eine Jumbopackung. Das Normkennzeichen ging 
bereits im November 2012 verloren:

Bei der Verordnung handelt es sich zudem um eine 
„Mischverordnung“ (mit N-Bezeichnung und 
Stückzahl). Diese ist nach den Vorgaben des Rah-
menvertrages als Stückzahl-Verordnung zu behan-
deln.

Rahmenvertrag § 4 (1) c): 

§ 4 (1) c) identische Packungsgröße

… werden Arzneimittel unter Angabe einer 
N-Bezeichnung und der Menge, z. B. der Stückzahl, 
verordnet, und ist diese Menge nicht der angege-
benen N-Bezeichnung zuzuordnen, ist die verord-
nete Menge für die Auswahl maßgeblich.  

à  Auszugehen ist von einer Verordnung über 
100 Stück.

Stückelung

Eine Packung mit 100 Stück ist nicht im Handel. Die 
größte im Handel befindliche Packung ist die 50er-
Packung. Somit stellt sich die Frage nach einer mög-
lichen Stückelung:

Dürfen 2 x 50 Stück Perenterol junior N3 
abgegeben werden? 

Der Rahmenvertrag bestimmt in § 6 (2), dass bei 
nicht verschreibungspflichtigen Arzneimitteln die 
der verordneten Menge nächstliegende Packungs-
größe (hier 50 St.) abgegeben werden darf, wenn die 
nach Stückzahl verordnete Menge keiner im Handel 
befindlichen Packungsgröße entspricht.

Rahmenvertrag § 6 (2):

„Bei nicht verschreibungspflichtigen Arzneimitteln 
ist die der verordneten Menge nächstliegende 
Packungsgröße abzugeben.“

Eine mehrfache Abgabe der 50er-Packung, um auf 
die verordnete Menge von 100 Stück zu kommen, ist 
hingegen nicht möglich, da der nach Rahmenver-
trag geforderte „besondere Vermerk“ fehlt. 

 FAZIT
Ohne entsprechende Rezeptänderung 
wäre also bei der vorliegenden Verord-
nung von „Perenterol Junior 250 mg PUL 
N3 100 St.“ aktuell nur noch die Abgabe 
EINER Packung mit 50 St. N3 erlaubt!
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Darmreinigungen werden nicht nur vor 

der Darmspiegelung durchgeführt. Bei der 

Auswahl der passenden Präparate ist eine 

fachkundige Beratung immer gefragt.

Der Begriff Darmreinigung umfasst sowohl das 
Entleeren des Darms mit abführenden Substanzen 
als auch die rektal eingeleitete Spülung des Darms 
(Einläufe). 

Eine vollständige Darmentleerung ist u. a. in Vor-
bereitung auf diagnostische Maßnahmen wie z. B. 
einer Darmspiegelung notwendig. Bei Darmreini-
gungen, die z. B. im Rahmen von Fastenkuren 
durchgeführt werden, sollten die gleichen Ansprü-
che an Effizienz, Sicherheit und Compliance gestellt 
werden.

Ein geeignetes Mittel zur Darmentleerung 

sollte einfach anzuwenden sein und über ein 

angenehmes Aroma verfügen. Denn die einzu-

nehmende Trinkmenge und der Geschmack der 

Trinklösungen stellen oftmals eine Herausfor-

derung dar.

Im medizinischen Bereich werden vor allem Poly-
ethylenglykol (PEG) und Natriumpicosulfat einge-
setzt. Bei Fastenkuren wird hingegen häufig das 
sogenannte Glaubersalz verwendet.

Polyethylenglykol (PEG)

PEG-Lösungen (Macrogole) führen über einen phy-
sikalischen Mechanismus zur Darmentleerung:

• Die Einnahme von 2–4 l PEG-Lösung bewirkt 
einen Spüleffekt.

• Durch die Bindung von Wasser bleibt der Stuhl 
flüssiger.

• Das höhere Stuhlvolumen sorgt für eine stärkere 
Darmbewegung. 

Zu den möglichen Nebenwirkungen gehören u. a. 
Blähungen, Völlegefühl oder Bauchschmerzen, in 
der Regel wird PEG aber sehr gut vertragen. Auf-
grund der rein physikalischen Wirkung wird der 
Elektrolythaushalt kaum beeinträchtigt.

Von Glaubersalz bis PEG:  
Fundierte Beratung zur Darmentleerung

Natriumpicosulfat 

Natriumpicosulfat hemmt die Wasserresorption 
und steigert die Sekretion von Wasser und Elektro-
lyten. Durch diese aktive Ausscheidung kommt es 
zu einer Verschiebung im Wasser- und Elektrolyt-
haushalt, die durch Flüssigkeitsaufnahme ausge-
glichen werden muss. 

Glaubersalz (Natriumsulfat)

Bei Fastenkuren wird häufig das als „natürlich“ gel-
tende Glaubersalz verwendet. Das sehr unange-
nehm schmeckende Salz bewirkt eine osmotische 
Abgabe von Wasser in das Darminnere. Dass dies zu 
einer Verschiebung des Wasser-/Elektrolythaus-
halts führen kann, ist vielen Patienten nicht bewusst. 

Beratungsinformation zur 
 Darmkrebsvorsorge
Die Darmspiegelung ist die wichtigste 
Methode zur Darmkrebsvorsorge. Lei-
der gibt es viele Vorurteile, auch in 
Bezug auf die vorbereitende Darment-
leerung. Die Beratungsinformation hilft 
Ihnen, Vorurteile im Beratungsgespräch 
zu entkräften.

Geringeres Trinkvolumen dank Ascorbinsäure/ 
Natriumascorbat
Die Standard-Trinkmenge für PEG-Lösungen beträgt vier Liter – 
für viele Patienten nur schwer zu bewältigen. Aus diesem Grund 
enthält MOVIPREP® einen Zusatz an Vitamin C. Dieses wirkt 
zusätzlich abführend, wodurch sich die erforder liche Trinkmenge 
auf zwei Liter reduziert. 

FAZIT
Unter den erhältlichen Präparaten zur Darmentleerung sind PEG-Lösungen wie 

MOVIPREP® aufgrund der sehr geringen Beeinflussung des Wasser- und Elektro-

lythaushalts sowie der sehr guten Reinigungsleistung und der generell guten 

Verträglichkeit besonders zu empfehlen.

Faktencheck:
Vorurteil

„Die Darmspiegelung 
ist schmerzhaft“

„Ich habe gehört, dass man viele 
Elektrolyte verliert, was im Alter 
gefährlich werden kann“

„Tagelang vor der Untersuchung 
darf man nichts essen, außerdem 
muss man Unmengen trinken – 
das schafft man ja gar nicht“

„Die einzunehmenden Lösungen 
schmecken nicht und führen zu 
Übelkeit“

Fakt

• Durch Sedierung schmerzfrei
• Patienten beschreiben den Vorgang lediglich 
 als unangenehm

• Nicht für alle Produkte zutreffend
• Präparate mit zugesetzten Elektrolyten erhältlich
• z. B. Trinklösung zur Darmreinigung auf PEG-plus   
 Elektrolyte-Basis verursachen praktisch keine    
 Verschiebung im Elektrolyt- und Wasserhaushalt

• Am Tag vor der Untersuchung kann in der Regel   
 ballaststoffarm gegessen werden
• Lösungen mit nur 2 Litern Volumen erhältlich (z. B.   
 MOVIPREP®). 1 L kann am Vorabend (erst ab hier bleibt  
 der Patient nüchtern) und 1 L am Morgen vor der Unter-
 suchung eingenommen werden. Zusätzlich sollte der Pa-
 tient je einen halben Liter klare Flüssigkeit frei wählen.

• Wohlschmeckende Trinklösungen mit  Orangen- 
 oder Zitronenaroma erhältlich
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Jährlich sterben in Deutschland circa 26.000 Menschen 
an Darmkrebs. Dabei ist die Erkrankung in etwa 90 %  
der Fälle heilbar, wenn sie rechtzeitig entdeckt wird.  

Darmkrebs verläuft oft über viele Jahre symptomlos und 
bleibt daher ohne Vorsorgeuntersuchung unbemerkt. 
Symptome wie Durchfall, Verstopfung und Blut 
im Stuhl treten häufig erst in einem späten Stadium auf.

Wann wird die Vorsorge von der Krankenkasse übernommen?

➜ Ab einem Alter von 50 Jahren mithilfe eines Okkult-Bluttests

➜ Ab 55 wird die Darmspiegelung erstattet – dies ist die
 sicherste und effektivste Methode, Darmkrebs zu verhindern

➜ Bei familiärer Vorbelastung. Als Faustregel gilt: 

  Der Patient sollte 10 Jahre vor dem Alter, in dem das verwandte Familienmitglied 
  an Darmkrebs erkrankt ist, eine Darmspiegelung durchführen lassen.1

Dennoch nehmen jährlich nur etwa 3 % der Berechtigten an der Darmkrebsvorsorge teil.2 
Häufig liegt das an Vorurteilen, die der Apotheker im Beratungsgespräch entkräften kann.

Beratungsinformation für die Apotheke

Sorgenfreieres Leben für Ihre Kunden –

Darmkrebsvorsorge
richtig beraten!

1 Leitlinienprogramm Onkologie (Deutsche Krebsgesellschaft, Deutsche Krebshilfe, AWMF): S3-Leitlinie Kolorektales Karzinom, Kurzversion 1.0, AWMF Registrierungnummer: 021–007 OL, 
http://leitlinienprogramm-onkologie.de/Leitlinien.7.0 html     2 Brenner H. et al Eur J cancer. 2009;45:2027–33Die Beratungsinformation finden  

Sie unter   
www.OTCdialog.de/1151

Auswahl passender Präparate
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Gerade auf Reisen im Ausland, wo Sprach-

barrieren den Besuch in der Apotheke 

erschweren können, ist eine Reiseapotheke 

unverzichtbar. Kein Wunder also, dass die 

entsprechende Ausstattung nun zur Urlaubs-

zeit in der Apotheke verstärkt nachgefragt 

wird. Wir verraten, was es bei der Beratung 

zu beachten gilt.

Die Hauptreisezeit im Sommer, also die Monate 
Juni, Juli und August, macht sich auch in der Apo-
theke bemerkbar, und zwar in Form deutlicher 
Umsatzsteigerungen bei bestimmten Produkten – 
die Reiseapotheke ist also auch wirtschaftlich 
betrachtet durchaus relevant. Reiseapotheke ist 
aber nicht gleich Reiseapotheke, denn es gibt ver-
schiedene Faktoren, die beeinflussen, was im Not-
fallkoffer für den Urlaub wirklich Sinn macht. Zual-
lererst hängt der Inhalt der Reiseapotheke nämlich 
vom Reisenden ab: Hat der Kunde chronische Krank-
heiten oder Allergien? Ist er besonders anfällig für 
bestimmte Erkrankungen? Was ist bei der Reise 
geplant? Und vor allem: Wohin geht es eigentlich?

Reiseapotheke: Die Basics

Nichtsdestotrotz gibt es natürlich eine Grundaus-
stattung, die in keiner Reiseapotheke fehlen sollte. 
Dazu gehören:

Bei manchen Artikeln, wie etwa Sonnenschutz oder 
Insektenschutzmittel, steigert sich der Umsatz in 
den Apotheken während der Ferienzeit um ein Viel-

Die Reiseapotheke:  
So ist der Patient gut beraten

faches. Eine kompetente Beratung und fundierte 
Produktempfehlungen sind deshalb von großer 
Bedeutung – dabei ist sowohl unsere Checkliste für 
die Reiseapotheke (S. 36), die Sie dem Kunden 
direkt an die Hand geben können, hilfreich, als auch 
die Arbeitshilfe zum Thema Reiseapotheke 
(S. 34–35), die Sie über geeignete Produktempfeh-
lungen informiert. 

Für alle Medikamente, die Teil der Reiseapotheke 
sein sollen, gilt, dass sie sich bereits beim Patienten 
bewährt haben sollten – ein Urlaub ist nicht die 
beste Gelegenheit, um herauszufinden, wie gut man 
ein Arzneimittel verträgt. Was sonst noch in die 
Reiseapotheke gehört, hängt vom Einzelfall ab: 
Neigt der Patient etwa zu Allergien oder bestimm-
ten Erkrankungen, sollte er entsprechend Vorsorge 
treffen und wer zum Wandern in die Alpen fährt, 
wird eher Blasenpflaster benötigen oder einen 
umgeknickten Fuß versorgen müssen als jemand, 
der zwei Wochen auf einer Kreuzfahrt verbringt. 
Natürlich spielt auch das Reiseziel eine Rolle: Mala-
riatabletten sind etwa in Afrika und Südostasien 
sinnvoll, je nach Entwicklungsstandard des bereis-
ten Landes haben auch sterile Kanülen und Infusi-
onsbesteck eine Daseinsberechtigung in der Reise-
apotheke. Wer lange fliegt, tut außerdem gut daran, 
in ein Paar Reisestrümpfe zu investieren. 

Die Reiseapotheke richtig packen

Vor allem, wer auf bestimmte Medikamente ange-
wiesen ist, sollte unbedingt darauf achten, diese in 
ausreichender Menge dabei zu haben. Erfolgt die 
Anreise zum Urlaubsort mit dem Flugzeug, ist die 
Handgepäckregelung zu beachten, die untersagt, 
gefährliche Gegenstände oder Flüssigkeiten in grö-
ßeren Mengen mit an Bord zu nehmen – letztere 
werden am besten in entsprechend kleine Größen 
(unter 100 ml Volumen) abgefüllt und in einem vor-
schriftsgemäßen Plastikbeutel (maximales Volu-
men: 1 l) verstaut. Vor allem bei starken Schmerz-
mitteln oder Psychopharmaka kann es dennoch zu 
Schwierigkeiten bei der Mitnahme kommen. 
Nichtsdestotrotz gilt: Wichtige Medikamente gehö-
ren ins Handgepäck! Bei potenziell problemati-
schen Arzneimitteln empfiehlt es sich, ein Attest 
vom Arzt oder eine beglaubigte Rezeptkopie, am 
besten auch auf Englisch, mitzunehmen. Im Zwei-

• Regelmäßig einzunehmende Medikamente, falls benötigt

• Individuell gut verträgliche Schmerzmittel

• Bewährte Mittel gegen Magenverstimmung, Durchfall,   
Verstopfung, Blähungen und Reiseübelkeit

• Wundschnellverband, Mullbinde

• Wund-Desinfektionsspray

• Schere, Pinzette

• Fieberthermometer

• Sonnenschutz, Mittel zur Behandlung von Sonnenbrand

• Abwehrmittel gegen Mücken und Zecken, Mittel zur Behandlung 
von Stichen und Bissen

• Halsschmerztabletten, Nasenspray, Augentropfen



felsfall sollte im Vorfeld mit der entsprechenden 
Botschaft geklärt werden, welche Dokumente benö-
tigt werden. Hilfreiche Informationen hierzu liefert 
das BfArM online auf www.bfarm.de/reisen.

Medikamente auf Reisen richtig lagern

Medikamente sollten immer richtig gelagert wer-
den: Den meisten Produkten schaden zu hohe Tem-
peraturen wie auch Temperaturschwankungen. 
Dosieraerosole beispielsweise dürfen keinesfalls 
über 50° C gelagert werden. Bei einer Urlaubsreise 
im Auto empfiehlt sich daher eine Lagerung unter 
dem Vordersitz, im Kofferraum oder am besten in 
einer Kühltasche, auf Flugreisen sollten kühlpflich-
tige Medikamente entsprechend präpariert im 
Handgepäck mitgenommen werden. Auch Licht 
schadet manchen Wirkstoffen, etwa L-Thyroxin. 
Brausetabletten, Teststreifen und Instant-Tees hin-

gegen vertragen keine Feuchtigkeit. Hier empfehlen 
sich kleine Packungsgrößen, am besten einge-
schweißt oder verblistert.

Gesund bleiben auf Reisen 

Wichtig ist, dass der Patient möglichst gut über 
seine Medikamente und besonders die benötigten 
Wirkstoffe und Dosierungen Bescheid weiß: Im 
Ausland gibt es das Arzneimittel im Notfall mögli-
cherweise nicht unter derselben Bezeichnung, 
dann kann dieses Wissen entscheidend sein. Auch 
über Besonderheiten des Reiseziels sollte sich der 
Kunde informieren: Wird vor bestimmten Krank-
heiten gewarnt? Wie sind die hygienischen Bedin-
gungen vor Ort? Gibt es Impfempfehlungen? Sind 
diese Fragen geklärt und ist die Reiseapotheke 
bedürfnisorientiert ausgestattet, steht einem erhol-
samen und gesunden Urlaub nichts mehr im Wege.

S E RV IC E

Besser für Ihre Nase

URSAPHARM Arzneimittel GmbH, Industriestraße 35, 66129 Saarbrücken, www.ursapharm.de

www.hysan.de

Die tägliche, effektive Nasenbefeuchtung bei  
trockener Nase mit hochwertiger Hyaluronsäure,  
von hysan®, dem Nasenspezialisten.

hysan® Hyaluronspray -  
die einzigartige Nasenbefeuchtung 

 hervorragend verträglich
 ohne Konservierungsmittel
  6 Monate nach Anbruch verwendbar

NEU

140522_ANZ_hysan_Fruehling-Herbst_FACH_200x147mm.indd   1 22.05.14   15:21
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Wichtige Empfehlungen für  die Reiseapotheke
Packungs- 
größen

Preis1 Roh- 
ertrag2

Anwendungs- 
gebiet3

Zusammen-
setzung3

Dosierung3 Sollte nicht fehlen,  
weil …

Besonderheit

mosquito® 
Mückenschutz- 
Spray  

110 ml 8,75 € 0,90 € Schutz vor 
Stechmücken und 
Bremsen

200 g/l  
p-Menthan- 
3,8-diol

Vorbeugend an ungeschütz-
ten  Stellen oder am ganzen 
Körper anwenden.
Bei schweißtreibenden 
Aktivitäten, z. B. Sport, sollte 
das Spray nach 3–4 Stunden 
erneut angewendet werden.

… Mückenstiche lästig und 
gefährlich sein können. So 
kann man z. B. durch einen 
kleinen Mückenstich mit 
einer Tropenkrankheit 
infiziert werden (ersetzt 
keine Malariaprophylaxe).

360° Sprühsystem
Dermatest „sehr gut“
Schützt bis zu 6 Stunden

Normison®  
Ohrenspray 

10 ml 9,97 € 3,04 € Zur Vorbeugung 
von Entzündun-
gen des äußeren 
Gehörgangs nach 
Wasserkontakt, 
unterstützende 
Therapie von 
Gehörgangs-
entzündungen

Isopropanol, 
Essigsäure, 
Dexpanthe-
nol 

Nach dem Aufenthalt im 
Wasser 2-3 Sprühstöße (Kinder 
ab 3 Jahren 1-2 Sprühstöße) in 
den Gehörgang sprühen.

… Normison® nach Schwim-
men und Tauchen das 
Säuregleichgewicht im Ohr 
wieder herstellt, die Rest-
feuchtigkeit im Ohr trocknet, 
die sensible Ohrhaut pflegt 
und auf diese Weise Entzün-
dungen vorbeugt.

Normison® entspricht den 
„Tauchertropfen“ in einer 
anwenderfreundlichen 
Sprayform. 
Auch für Kinder mit 
häufigen Gehörgangsent-
zündungen durch Wasser-
kontakt im Sommer.

Tasectan® Kapseln/Pulver 20 St. Plv.
15 St. Kps.

10,98 €
10,98 €

3,35 €
3,35 €

Durchfall 
unterschied licher 
 Ursachen

Pulver:  
250 mg 
Gelatine-
tannat
Kapsel:  
500 mg 
Gelatine-
tannat

Erwachsene: alle 4–6 Std. 1–2 
Kapseln mit reichlich Wasser.
Kinder von 3–14 Jahren: alle 
6 Std. 1 oder 2 Beutel in 
Wasser/Joghurt aufgelöst, 
Kinder unter 3 Jahren: alle 
6 Std. 1 Beutel.

… es dreifach gegen 
Durchfall wirkt, gut verträg-
lich ist, auch von den 
Kindern eingenommen 
werden kann und zuverläs-
sig und schnell hilft.

Tasectan® kann über einen 
längeren Zeitraum und ab 
dem Säuglings alter einge-
nommen werden. 

Angocin®   50 St. N1
100 St. N2
200 St. N3

9,25 €
16,26 €
29,52 €

2,82 €
4,43 €
7,46 €

Zur Besserung 
der Beschwerden 
bei akuten 
entzündlichen 
Erkrankungen der 
Bronchien, 
Nebenhöhlen und 
ableitenden 
Harnwege

Kapuziner- 
kressenkraut 
200 mg, 
Meerrettich-
wurzel 80 mg

Erwachsene und Kinder  
ab 12 Jahren: 3-mal täglich 
4 Tabletten.
Kinder von 6–12 Jahren: 3-mal 
täglich 3 Tabletten.

… es antibakteriell, antiviral 
und entzündungshemmend 
wirkt.
… aktuelle Studien zeigen, 
dass es bei Atemwegs- und 
rezidivierenden Harnwegsin-
fekten sogar vorbeugend 
wirkt.

Angocin® ist bereits für 
Kinder ab 6 Jahren zuge-
lassen.
Einnahme der Tabletten  
zu den Mahlzeiten.
Ein Arzneimittel – viele 
Anwendungsgebiete

Superpep® 10 St.
20 St. N1

9,79 €
16,85 €

2,99 €
4,59 €

Zur Prophylaxe 
und symptomati-
schen Therapie 
von Übelkeit und 
Erbrechen bei 
leichteren Fällen 
der Reisekrank-
heit

Dimenhydri-
nat 20 mg

Erwachsene und Jugend liche 
ab 12 Jahren: 3-mal 1 Kau-
dragee im Abstand von 
jeweils 1/2 Std., max. 7/Tag.
Kinder ab 6 Jahren: 2-mal je 
1 Kaudragee im Abstand von 
jeweils 1/2 Std., max. 4/Tag.

… Übelkeit auf Auto-, Flug- , 
Zug- oder Schiffsfahrten die 
Freude und Erholung des 
Urlaubs nicht schmälern 
sollte.

Vorsorglich oder direkt im 
Bedarfsfall.
Macht nicht so müde.
Praktisch für unterwegs.
Schon für Kinder ab 
6 Jahren, die sicher mit 
Kaugummis umgehen 
können.

Param Verbandtasche
für Fahrrad/Wandern/Sport/Urlaub

1 St. Empf. VK 
7,95 €

1,40 € Erste Hilfe bei 
kleinen Blessuren

1 Sortiment Wundpflaster mit 
Abschnitten, Strips, Finger-
kuppen- und Fingerverbän-
den, 1 Schnellverband, 
1 Fixierbinde, 1 Paar Vinyl-
handschuhe, 1 Rettungsdecke
PZN 03071845

… man kleine Verletzungen 
unterwegs, beim Sport und 
im Urlaub schnell und gut 
versorgen kann.
… die Tasche so handlich ist. 
Maße: ca. 17 x 11 cm, 2 cm 
dick.

Klein und handlich mit 
optimaler Sortierung.
Platz für weitere eigene 
Utensilien wie Schere und 
Wundspray· 
Klettverschlüsse auf der 
Rückseite zum Befestigen 
an Rucksack oder Sattel-
tasche.

20 St. N1 13,25 € 3,55 € Hyaluronsäure,  
Natriumsalz, 
2,4 mg5

Nein5 12 Wochen6

Reiseübelkeit bei einer langen Autofahrt, 

Magenbeschwerden, weil man die ungewohnte 

Küche im Ausland nicht verträgt oder einfach 

ein schwerer Sonnenbrand – es gibt viele Unan-

nehmlichkeiten, die einen eigentlich gelunge-

nen Urlaub schnell verderben können. Vor allem 

während der Hauptreisezeit gibt es deshalb in 

Sachen Reiseapotheke einen gesteigerten 

Beratungsbedarf.

Wie genau eine Reiseapotheke zusammengestellt sein 
sollte, unterscheidet sich von Fall zu Fall: Dabei müs-
sen einerseits persönliche Standardmedikamente 
berücksichtigt werden, aber auch das Reiseziel und die 
individuelle Urlaubsgestaltung spielen eine Rolle. 
Einige Dinge sollten aber in keiner Reiseapotheke feh-
len. Dazu gehört etwa ein Mittel gegen Durchfall, 
ebenso wie ein Präparat gegen Reiseübelkeit. Auch ein 
Insektenschutzmittel ist für die allermeisten Reise-
ziele Pflicht. Für einen guten Überblick über die sinn-
vollen Bestandteile einer gut sortierten Reiseapotheke 
sind die meisten Kunden dankbar – mit unserer 
Checkliste (s. S. 36) können Sie eine ganz konkrete 
Hilfe mitgeben.

Bewährte Empfehlungen

Wichtig ist bei allen Medikamenten in der Reiseapo-
theke, dass sie gut verträglich sind. Tasectan® bei-
spielsweise hilft gegen Durchfall unterschiedlichster 
Ursachen und sogar Kinder können das Präparat 
schon einnehmen. Bei Reiseübelkeit hingegen schafft 
 Superpep® Abhilfe, das sich sowohl zur Prophylaxe als 
auch zur symptomatischen Therapie bewährt hat. 
Als  Insektenabwehr hat sich das mosquito® Mücken-
schutz-Spray im Dermatest hervorragend geschlagen 
und wurde dort mit der Note „sehr gut“ bewertet. Klei-
nere Verletzungen lassen sich bestens mit Param 
Wundschnellverbänden versorgen – und mit Soven-
tol® setzen sich Ihre Kunden sowohl gegen große 
 Sonnenbrände als auch gegen Insektenbisse und 
 -stiche erfolgreich zur Wehr. Gut beraten und ausge-
stattet sollte also nicht mehr viel schief gehen.

  Die Tabelle zum Download und 
Ausdrucken unter: 
www.OTCdialog.de/1152

1 Preisstand 12.06.14 bezogen auf die beispielhafte Packungsgröße                                                                       2 Rohertrag =VK/  –,19  (individueller Herstellerrabatt nicht berücksichtigt)                         3 Angaben laut Lauer-Taxe 
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Wichtige Empfehlungen für  die Reiseapotheke
Packungs- 
größen

Preis1 Roh- 
ertrag2

Anwendungs- 
gebiet3

Zusammen-
setzung3

Dosierung3 Sollte nicht fehlen,  
weil …

Besonderheit

mosquito® 
Mückenschutz- 
Spray  

110 ml 8,75 € 0,90 € Schutz vor 
Stechmücken und 
Bremsen

200 g/l  
p-Menthan- 
3,8-diol

Vorbeugend an ungeschütz-
ten  Stellen oder am ganzen 
Körper anwenden.
Bei schweißtreibenden 
Aktivitäten, z. B. Sport, sollte 
das Spray nach 3–4 Stunden 
erneut angewendet werden.

… Mückenstiche lästig und 
gefährlich sein können. So 
kann man z. B. durch einen 
kleinen Mückenstich mit 
einer Tropenkrankheit 
infiziert werden (ersetzt 
keine Malariaprophylaxe).

360° Sprühsystem
Dermatest „sehr gut“
Schützt bis zu 6 Stunden

Normison®  
Ohrenspray 

10 ml 9,97 € 3,04 € Zur Vorbeugung 
von Entzündun-
gen des äußeren 
Gehörgangs nach 
Wasserkontakt, 
unterstützende 
Therapie von 
Gehörgangs-
entzündungen

Isopropanol, 
Essigsäure, 
Dexpanthe-
nol 

Nach dem Aufenthalt im 
Wasser 2-3 Sprühstöße (Kinder 
ab 3 Jahren 1-2 Sprühstöße) in 
den Gehörgang sprühen.

… Normison® nach Schwim-
men und Tauchen das 
Säuregleichgewicht im Ohr 
wieder herstellt, die Rest-
feuchtigkeit im Ohr trocknet, 
die sensible Ohrhaut pflegt 
und auf diese Weise Entzün-
dungen vorbeugt.

Normison® entspricht den 
„Tauchertropfen“ in einer 
anwenderfreundlichen 
Sprayform. 
Auch für Kinder mit 
häufigen Gehörgangsent-
zündungen durch Wasser-
kontakt im Sommer.

Tasectan® Kapseln/Pulver 20 St. Plv.
15 St. Kps.

10,98 €
10,98 €

3,35 €
3,35 €

Durchfall 
unterschied licher 
 Ursachen

Pulver:  
250 mg 
Gelatine-
tannat
Kapsel:  
500 mg 
Gelatine-
tannat

Erwachsene: alle 4–6 Std. 1–2 
Kapseln mit reichlich Wasser.
Kinder von 3–14 Jahren: alle 
6 Std. 1 oder 2 Beutel in 
Wasser/Joghurt aufgelöst, 
Kinder unter 3 Jahren: alle 
6 Std. 1 Beutel.

… es dreifach gegen 
Durchfall wirkt, gut verträg-
lich ist, auch von den 
Kindern eingenommen 
werden kann und zuverläs-
sig und schnell hilft.

Tasectan® kann über einen 
längeren Zeitraum und ab 
dem Säuglings alter einge-
nommen werden. 

Angocin®   50 St. N1
100 St. N2
200 St. N3

9,25 €
16,26 €
29,52 €

2,82 €
4,43 €
7,46 €

Zur Besserung 
der Beschwerden 
bei akuten 
entzündlichen 
Erkrankungen der 
Bronchien, 
Nebenhöhlen und 
ableitenden 
Harnwege

Kapuziner- 
kressenkraut 
200 mg, 
Meerrettich-
wurzel 80 mg

Erwachsene und Kinder  
ab 12 Jahren: 3-mal täglich 
4 Tabletten.
Kinder von 6–12 Jahren: 3-mal 
täglich 3 Tabletten.

… es antibakteriell, antiviral 
und entzündungshemmend 
wirkt.
… aktuelle Studien zeigen, 
dass es bei Atemwegs- und 
rezidivierenden Harnwegsin-
fekten sogar vorbeugend 
wirkt.

Angocin® ist bereits für 
Kinder ab 6 Jahren zuge-
lassen.
Einnahme der Tabletten  
zu den Mahlzeiten.
Ein Arzneimittel – viele 
Anwendungsgebiete

Superpep® 10 St.
20 St. N1

9,79 €
16,85 €

2,99 €
4,59 €

Zur Prophylaxe 
und symptomati-
schen Therapie 
von Übelkeit und 
Erbrechen bei 
leichteren Fällen 
der Reisekrank-
heit

Dimenhydri-
nat 20 mg

Erwachsene und Jugend liche 
ab 12 Jahren: 3-mal 1 Kau-
dragee im Abstand von 
jeweils 1/2 Std., max. 7/Tag.
Kinder ab 6 Jahren: 2-mal je 
1 Kaudragee im Abstand von 
jeweils 1/2 Std., max. 4/Tag.

… Übelkeit auf Auto-, Flug- , 
Zug- oder Schiffsfahrten die 
Freude und Erholung des 
Urlaubs nicht schmälern 
sollte.

Vorsorglich oder direkt im 
Bedarfsfall.
Macht nicht so müde.
Praktisch für unterwegs.
Schon für Kinder ab 
6 Jahren, die sicher mit 
Kaugummis umgehen 
können.

Param Verbandtasche
für Fahrrad/Wandern/Sport/Urlaub

1 St. Empf. VK 
7,95 €

1,40 € Erste Hilfe bei 
kleinen Blessuren

1 Sortiment Wundpflaster mit 
Abschnitten, Strips, Finger-
kuppen- und Fingerverbän-
den, 1 Schnellverband, 
1 Fixierbinde, 1 Paar Vinyl-
handschuhe, 1 Rettungsdecke
PZN 03071845

… man kleine Verletzungen 
unterwegs, beim Sport und 
im Urlaub schnell und gut 
versorgen kann.
… die Tasche so handlich ist. 
Maße: ca. 17 x 11 cm, 2 cm 
dick.

Klein und handlich mit 
optimaler Sortierung.
Platz für weitere eigene 
Utensilien wie Schere und 
Wundspray· 
Klettverschlüsse auf der 
Rückseite zum Befestigen 
an Rucksack oder Sattel-
tasche.

20 St. N1 13,25 € 3,55 € Hyaluronsäure,  
Natriumsalz, 
2,4 mg5

Nein5 12 Wochen6

1 Preisstand 12.06.14 bezogen auf die beispielhafte Packungsgröße                                                                       2 Rohertrag =VK/  –,19  (individueller Herstellerrabatt nicht berücksichtigt)                         3 Angaben laut Lauer-Taxe alle Daten ohne Gewähr

Die Pflichttexte entnehmen Sie bitte den jeweiligen Herstellerseiten
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Machen Sie mit bei 

unserem Wissensquiz 

auf Seite 47 und 

gewinnen Sie eine von 

222 Verbandtaschen

Mehr Infos auf 

beiliegender 

Beratungskarte



Wundversorgung/-behandlung
m Heftpflaster/Blasenpflaster 
m Mullbinden und Kompressen/ 

Verbandszeug
m Pinzette
m Mittel zur Wundbehandlung/Desinfektion
m Wund-/Heilsalbe

Schmerzen/Fieber
m Schmerztabletten/Fiebersenker
m Fieberthermometer (elektronisch)

Magen-Darm-Probleme
m Präparate gegen Durchfall, z. B.  

Tasectan®, besonders gut verträglich, 
auch für Kleinkinder geeignet

m Abführmittel
m Medikamente gegen Magenverstimmung/ 

Sodbrennen
m Medikamente gegen (Reise-)Übelkeit,   

z. B. Superpep®, als praktisches Kau-  
gummi-Dragee, für Kinder ab 6 Jahre

Individuelle Medikation

U R L A U B S A U S S T A T T U N G

Mit Medikamenten auf Reisen
• Ein Attest verhindert Ärger mit dem Zoll,  
 z. B. bei Spritzen.
• In einigen Ländern gelten strenge Regeln   
 für Schmerz- und Beruhigungsmittel  
 (Infos: Auswärtiges Amt)

  Medikamente werden im Ausland 
oft unter anderem Namen verkauft.  
Notieren Sie sich den Wirkstoff!

TIPP:

CHECKLISTE: Ist Ihre Reiseapotheke komplett?

Um im Urlaub gegen Krankheiten gewappnet zu sein, sollten Sie unbedingt eine  
Reiseapotheke mit sich führen. Überprüfen Sie Ihren Bestand und ergänzen Sie  
fehlende Produkte. Gute Reise wünscht Ihr Apothekenteam.

Trockene Augen
m Augenbefeuchtungsmittel, bei  

trockener Raumluft, Klimaanlagen und 
Zugluft, z. B. bei Flügen

Hautschutz
m Sonnenschutzmittel mit hohem  

Lichtschutzfaktor (wasserabweisend)
m Creme gegen Sonnenbrand/Brandsalbe
m insektenabweisende Mittel, z. B. 

 mosquito® Mückenschutz-Spray
m Mittel gegen Insektenstiche

Erkältung
m Halsschmerzmittel
m Hustenmittel
m abschwellendes Nasenspray
m pflanzliche Schleimlöser, z. B. für Nasen-

nebenhöhlen und Bronchien

Verstauchungen/Zerrungen/Prellungen
m Sportsalbe

Ihre Apotheke

©
 D

A
P

UNSER TIPP!

Denken Sie auch an eventuell 

notwendige Impfungen!

Die Fachinformationen/Beipackzettel können Sie  
in Ihrer Apotheke einsehen.
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Allergiemittel –  
Top-Seller in der Apotheke

Während die einen die Natur genießen, 

leiden andere unter Allergien, die die Freude 

an schönem Wetter verderben können. 

Abhilfe schaffen häufig Allergiemittel aus 

der Apotheke – im Frühjahr und im Sommer 

zählen sie zu den absatzstärksten Produkten.

Viele Menschen sind gegen Pollen oder auch Insek-
tenstiche allergisch. Der Grund dafür ist eine Fehl-
reaktion des Immunsystems. Dabei wird u. a. Hist-
amin freigesetzt, das die typischen Symptome wie 
Schwellungen oder Jucken bewirkt.

Jetzt im Sommer ist das Schlimmste für viele vor-
bei, denn der Pollenflug von Hasel, Erle, Pappel und 
Birke ist vorüber. Gräser blühen hingegen auch 
noch im Juli, andere Pflanzen wie Beifuß sogar erst 
im August. Insekten begegnet man bis spät in den 
Herbst. Das Problem ist, dass man weder Pollen 
noch Insekten vollständig ausweichen kann. Hilfe 
bieten Allergiemittel aus der Apotheke.

Die meistverkauften Allergiemittel

Die folgende Tabelle zeigt die meistverkauften OTC-
Produkte gegen Allergien in der Apotheke: 

Rohertrag absatzstarker 
 Allergiemittel

Aber nicht allein der Absatz, sondern auch der Roh-
ertrag der einzelnen Produkte ist für die Apotheke 
von Bedeutung. Folgender Tabelle ist der Rohertrag 
absatzstarker OTC-Allergiemittel zu entnehmen:

OTC-Quartalsbericht

Sind auch Sie an Absatz- und Rohertragsanalysen 
für eine bessere Platzierung Ihrer OTC-Produkte 
interessiert? Auf Seite 46 erfahren Sie, wie Sie den 
OTC-Quartalsbericht von IMS abonnieren können.

 FAZIT
Eine breit gefächerte Auswahl an Aller-
giepräparaten hilft nicht nur dem Allergi-
ker, auch der Apotheker profitiert von 
einem guten OTC-Sortiment gegen Aller-
gien.

Quelle: IMS OTC® Report

Quelle: IMS Apothekenpanel, * Listenpreis Einkauf, ** durchschnittlicher Apothekenverkaufspreis ermittelt auf Basis 
des IMS Apothekenpanels inkl. Mehrwertsteuer, *** Mehrwertsteuer bereinigt, OTC = rezeptfreie Arzneimittel, 
Abgaben in der Offizin.
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PZN EK* realer 
AVP**

Ertrag*** Produkt

Antiallergika und Mittel gegen Juckreiz
3099625 3,88 € 6,90 € 1,92 € AZARON STICK 115MG 5.75G
5103302 3,88 € 7,42 € 2,36 € EBENOL CREME .5% 15G
1669981 2,84 € 5,42 € 1,71 € FENISTIL GEL 1MG /G 20G
1669998 5,61 € 10,37 € 3,10 € FENISTIL GEL 1MG /G 50G
6458823 3,88 € 7,29 € 2,25 € FENISTIL HYDROCOR. CR.HAUTENTZ. .5% 15G
6458846 6,32 € 11,41 € 3,27 € FENISTIL HYDROCOR. CR.HAUTENTZ. .5% 30G
3695971 3,37 € 6,39 € 2,00 € FENISTIL HYDROCOR. CREME 2.5MG /G 20G
949632 2,55 € 4,77 € 1,46 € SOVENTOL (AV1) GEL 2% 20G
2068350 3,37 € 6,33 € 1,95 € SOVENTOL HC (AV1) CREME HYDROC .25% 20G
4465121 3,88 € 7,29 € 2,25 € SOVENTOL HC (AV1) CREME HYDROC .5% 15G
Allgemeine Antiallergika und Mittel gegen Heuschnupfen
2663704 6,93 € 12,70 € 3,74 € CETIRIZIN ADGC FILMTABL 10MG 100
2662745 1,54 € 2,95 € 0,94 € CETIRIZIN ADGC FILMTABL 10MG 20
2662780 3,62 € 6,94 € 2,21 € CETIRIZIN ADGC FILMTABL 10MG 50
1830152 3,58 € 6,30 € 1,71 € CETIRIZIN HEXAL FILMTABL 10MG 20
1830169 9,03 € 14,09 € 2,81 € CETIRIZIN HEXAL FILMTABL 10MG 50
1830146 1,55 € 2,96 € 0,94 € CETIRIZIN HEXAL FILMTABL 10MG 7
2158142 3,58 € 6,22 € 1,65 € CETIRIZIN-RATIOPH. FILMTABL 10MG 20
2158159 9,03 € 14,08 € 2,80 € CETIRIZIN-RATIOPH. FILMTABL 10MG 50
2158136 1,55 € 2,94 € 0,92 € CETIRIZIN-RATIOPH. FILMTABL 10MG 7
1329096 3,43 € 6,58 € 2,10 € FENISTIL TROPF 1MG /ML 20ML
676789 9,94 € 16,86 € 4,23 € LIVOCAB DIREKT KPG 4AT+5NS .5MG /ML
202465 4,53 € 8,35 € 2,49 € LIVOCAB DIREKT NASENSPR.50H .5MG /ML 5ML
3897166 1,40 € 2,71 € 0,88 € LORA-ADGC TABL 10MG 20
3897172 2,90 € 5,55 € 1,76 € LORA-ADGC TABL 10MG 50
7222502 3,58 € 6,52 € 1,90 € LORANO TABL AKUT 10MG 20
7222904 9,03 € 14,51 € 3,16 € LORANO TABL AKUT 10MG 50
1797130 1,55 € 2,97 € 0,95 € LORANO TABL AKUT 10MG 7
7387580 3,09 € 5,78 € 1,77 € REACTINE DUO TABL RETARD 6
5010397 9,82 € 15,90 € 3,54 € VIVIDRIN AKUT HEUSCHNU.KPG
704095 3,25 € 8,05 € 3,51 € VIVIDRIN AKUT NASENSPR.HEU 1MG /ML 10ML

Herst. Absatz (000)
FENISTIL GEL 1 MG /G 1 20 G NV- 2.791,4
FENISTIL HYDROCOR. CR.HAUTENTZ. .5 % 1 15 G NV- 1.370,1
CETIRIZIN ADGC FILMTABL 10 MG 20 KS/ 1.175,7
CETIRIZIN-RATIOPH. FILMTABL 10 MG 20 RAT 1.083,8
CETIRIZIN HEXAL FILMTABL 10 MG 20 HEX 1.080,0
SOVENTOL HC (AV1) CREME HYDROC .5 % 1 15 G MDE 890,6
LORANO TABL AKUT 10 MG 20 HEX 831,2
CETIRIZIN ADGC FILMTABL 10 MG 50 KS/ 733,5
REACTINE DUO TABL RETARD 6 JJO 529,9
VIVIDRIN AKUT NASENSPR.HEU 1 MG /ML 1 5 ML MAN 522,2
FENISTIL GEL 1 MG /G 1 50 G NV- 491,9
SOVENTOL (AV1) GEL 2 % 1 20 G MDE 471,2
CETIRIZIN ADGC FILMTABL 10 MG 100 KS/ 430,1
FENISTIL TROPF 1 MG /ML 1 20 ML NV- 424,3
FENISTIL HYDROCOR. CREME 2.5 MG /G 1 20 G NV- 410,7
AZARON STICK 115 MG 1 5.75 G CHE 399,7
CETIRIZIN HEXAL FILMTABL 10 MG 7 HEX 369,5
CETIRIZIN-RATIOPH. FILMTABL 10 MG 50 RAT 363,5
CETIRIZIN HEXAL FILMTABL 10 MG 50 HEX 360,2
SOVENTOL HC (AV1) CREME HYDROC .25 % 1 20 G MDE 357,4
LIVOCAB DIREKT NASENSPR.50H .5 MG /ML 1 5 ML JJO 327,4
LORANO TABL AKUT 10 MG 7 HEX 317,3
LORA-ADGC TABL 10 MG 20 KS/ 309,3
CETIRIZIN-RATIOPH. FILMTABL 10 MG 7 RAT 300,2
VIVIDRIN AKUT HEUSCHNU.KPG 1 MAN 299,1
EBENOL CREME .5 % 1 15 G SA/ 259,2
LORANO TABL AKUT 10 MG 50 HEX 247,8
FENISTIL HYDROCOR. CR.HAUTENTZ. .5 % 1 30 G NV- 241,5
SOVENTOL HC (AV1) CREME HYDROC .5 % 1 30 G MDE 231,5
LORA-ADGC TABL 10 MG 50 KS/ 228,5
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GinkgoExtrakt auf GKVRezept –  
Was muss die Apotheke beachten?

Ginkgo-Extrakte können gemäß OTC-Aus-
nahmeliste zulasten der GKV verordnet wer-
den. Da diese „OTX-Rezepte“ häufig Prob-
leme bereiten, möchten wir anhand eines 
Beispiels erläutern, was bei der Rezeptbelie-
ferung zu beachten ist.

Gemäß OTC-Ausnahmeliste sind Ginkgo-Extrakte 
zur Behandlung der Demenz durch die GKV erstat-
tungsfähig. In der Apotheke stellt sich aber häufig 
die Frage, ob die Erstattungsbedingungen über-
prüft werden müssen und ob das verordnete Pro-
dukt abgegeben werden kann.

Beispielverordnung: Tebonin® intens 120 mg 
30 St. N1 für einen Erwachsenen.

Tebonin® intens 120 mg ist ein apothekenpflichti-
ges, nicht verschreibungspflichtiges Arzneimittel, 
das zulasten der GKV verordnet werden kann:

Abb.: Anzeige Lauer-Taxe, Stand 15.04.14

Muss die Indikation geprüft werden?

Nur wenn auf dem Rezept eine Diagnose oder eine 
Dosierungsvorschrift vermerkt ist, muss die Apo-
theke abgleichen, ob diese mit der in der OTC-Aus-
nahmeliste genannten Indikation und Tagesdosie-
rung übereinstimmt. Ist keine oder eine der OTC-
Ausnahmeliste entsprechende Diagnose und Dosie-
rung vermerkt, kann das Rezept beliefert werden, 
andernfalls sollte mit dem Verordner Rücksprache 
gehalten werden.

Was kann abgegeben werden?

Die Software zeigt an, dass es zu dem verordneten 
Präparat preisgünstigere Alternativen gibt.

Abb.: Anzeige Lauer-Taxe, Stand 15.04.14

Die Apotheke hat bezüglich einer Substitution 
jedoch Bedenken:

1. Demenzkranker Patient unter Polymedikation 
– erhält dieser nicht sein gewohntes Medikament, 
kann es zu Compliance-Problemen kommen.

2. Es handelt sich um ein pflanzliches Arzneimittel 
– Substitution generell nicht unproblematisch.

Aber muss die Apotheke eine Substitution über-
haupt vornehmen? Die Antwort liefert § 4 (4) des 
Rahmenvertrags:

„Kommt eine vorrangige Abgabe rabattbegünstig-
ter Arzneimittel nach Absatz 2 nicht zustande, ste-
hen unter den Voraussetzungen nach Absatz 1 die 
drei preisgünstigsten Arzneimittel und im Falle der 
aut idem – Ersetzung zusätzlich das namentlich ver-
ordnete Arzneimittel, soweit in den ergänzenden 
Verträgen nach § 129 Absatz 5 Satz 1 nichts anderes 
vereinbart ist, oder ein importiertes Arzneimittel 
nach Maßgabe des § 5 zur Auswahl.“

Da keines der angezeigten Produkte rabattiert ist, 
kann das namentlich verordnete Tebonin® intens 
120 mg ohne Retaxgefahr abgegeben werden.

 FAZIT

Die Verordnung über Tebonin® intens 
muss und sollte nicht substituiert werden.

Vorsicht bei Substitution
Phytopharmaka enthalten komplexe Wirkstoffgemi-
sche, die sich je nach Herstellungsverfahren unterschei-
den. Tebonin® enthält z. B. einen exklusiven, hochdosier-
ten Ginkgo-Extrakt mit der Bezeichnung EGb 761®.
Bei der EDV-gestützten Vergleichsrecherche werden 
Parameter wie Arzneidroge, Art und Konzentration des 
Extraktionsmittels sowie die Ausbeute herangezogen. 
Da der extraktspezifische Name wie z. B. EGb 761® nicht 
hinterlegt ist, kann sich das Herstellungsverfahren und 
damit die exakte Zusammensetzung der Arzneimittel 
jedoch unterscheiden. Aus diesem Grund ist ein Aus-
tausch auch nach Ansicht der Deutschen Pharmazeuti-
schen Gesellschaft (DPhG) als kritisch zu betrachten.*
*DPhG-Leitlinie „Gute Substitutionspraxis“ vom 24.02.2014

  Lesen Sie mehr dazu im letzten  
DAP Dialog Nr. 20, S. 45:  
www.OTCdialog.de/1156
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Anus Haut Mund Rachen Vagina

Die Haut und Schleimhaut mit Cannabinoiden schützen
Die AgainLife Produkte jetzt in neuer Rezeptur und exklusiv in Ihrer Apotheke!

Die AgainLife Produkte dienen dem Erhalt der Haut- und Schleimhaut-
Funktionalität während und nach der Chemo-, Hormon- und Strahlen-
therapie. Auch bei Wechseljahresbeschwerden, bei Entzündungsreak-
tionen der Haut und Polyneuropathien können die AgainLife Produkte 
Abhilfe schaffen. Der dreifache Effekt der AgainLife Produkte: 

• entzündungshemmend
• schmerzlindernd
• reizmildernd

Alle Produkte sind kortison- und hormonfrei und in Ihrer Apotheke 
erhältlich. Mehr Informationen unter www.againlife.de

Von Vaginaltoilette bis AlQaidaTerror

“
“

“
“

“
“

Zum Glück geht es in der Apotheke nicht 

immer nur um Rabattverträge und sonstige 

Retax-Fallen. Auch in dieser Ausgabe möch-

ten wir lustige Begebenheiten mit Ihnen tei-

len, die von Mitgliedern des DAP Retax-

Forums berichtet wurden.

Neulich in der Apotheke: „Einmal Vaginaltoilette, 
bitte!“ Gemeint waren Vigantoletten.

Heute 0.16 Uhr: 1 Ohrthermometer für ein 9 
Monate altes Kind verkauft. Heute 10.44 Uhr: 
Rückgabe des gleichen Ohrthermometers. Rekla-
mationsgrund: Das Thermometer piepst. Es 
wurde ausdrücklich ein Thermometer gewünscht, 
das nicht piepst! […]
In solchen Fällen wünsche ich mir, dass die Not-
dienstgebühr auf 10,00 € angehoben wird. Dann 
hätte sich das Aufstehen wenigstens gelohnt!

Vorhin: „Einmal die Indiskret-Windeln für meinen 
Mann, bitte.“

Heute angefragt: „Kindergarten-Salbe“
Kindergarten = Kindertagesstätte = KiTa = Kytta 
Salbe!

Terror auf Privatrezept: „Al-Qaida 3x28“ ?
Gemeint war natürlich QLAIRA, na dann!

Gestern, Sonntagsnotdienst. Nachts um 2.50 Uhr 
klingelt es … An der „Klappe“ ein junger Mann. 
Der meint doch tatsächlich, er wolle ein Medika-
ment vorbestellen (!), weil das meist nicht vorrätig 
sei und er hätte gesehen, dass wir Notdienst hät-
ten.
Rezept hatte er nicht (!), aber den Namen des 
Medikamentes hatte er sich gemerkt:

Promethazin 100 ml.

Der Herr mit der nächtlichen Vorbestellung kam 
direkt in meine persönliche „Die-krassesten-Not-
diensterlebnisse-Top-Ten“-Liste. Unangefochte-
ner und schwer zu schlagender Spitzenreiter ist 
dort allerdings seit Jahren der Mann, der mich mal 
auch so gegen 3 Uhr nachts rausgeklingelt hat, 
damit ich ihm Geld für den Zigarettenautomaten 
wechsle! Das war noch zu DM-Zeiten ...

Haben Sie auch eine lustige Begeben-
heit aus dem Apothekenalltag?  
Hier gehts zum Forum:  
www.OTCdialog.de/1158
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Phosphat in Tränenersatzmitteln –  
bei Hornhautschäden ein Risiko

Zur Einstellung eines physiologischen pH-

Wertes werden in ophthalmologischen Prä-

paraten häufig Phosphatpuffer verwendet. 

Für Patienten mit vorgeschädigter Hornhaut 

stellen diese jedoch ein Risiko dar, denn 

durch eine Reaktion mit dem aus den verletz-

ten Hornhautzellen freigesetzten Kalzium 

kann es  zu einer Kalzifizierung der Hornhaut 

kommen.

Die meisten Tränenersatzmittel enthalten zur Ein-
stellung des pH-Wertes einen Phosphatpuffer. Bei 
Verwendung phosphathaltiger Präparate wurde in 
Einzelfällen jedoch eine Kalzifizierung der Horn-
haut beobachtet.1

Dieses Risiko besteht immer dann, wenn zum 
Zeitpunkt der Anwendung eine Schädigung der 
Hornhaut vorliegt. In diesem Fall kann das im Trä-
nenersatzmittel enthaltene Phosphat mit Kalzium 
aus den verletzten Hornhautzellen reagieren. Es 
bilden sich Kalziumphosphatkristalle, die als Abla-
gerungen in der Hornhaut sichtbar werden (Abb. 1) 
und zu einer schwerwiegenden und irreversiblen 
Beeinträchtigung des Sehvermögens führen kön-
nen.

Abb. 1 Kalziumphosphateinlagerungen in der partiell abra-
dierten Hornhaut nach 4-tägiger, stündlicher Behandlung mit 
phosphatgepufferten Augentropfen.2

Wie hoch das Risiko für eine Hornhautkalzifierung 
ist, hängt in erster Linie von dem Ausmaß der vor-
liegenden Hornhautschädigung ab. Zudem wird ein 
Zusammenhang mit der Häufigkeit der Anwendung 
des Augenpräparats sowie der Konzentration des 
Phosphatpuffers angenommen.1 

Konzentrationsabhängiges Risiko

Eine kritische Phosphatkonzentration, ab der es zur 
Ausfällung von Kalziumphosphat kommt, ist bis-
lang nicht bekannt. Phosphat ist ein natürlicher 
Bestandteil der Tränenflüssigkeit, dessen Konzen-
tration normalerweise 1,45 mmol/l beträgt.1 Eine 
Kalzifizierung wurde unter diesen physiologischen 
Bedingungen bislang nicht beobachtet. Dies legt 
den Schluss nahe, dass es erst bei erhöhter Phos-
phatkonzentration zur Kristallbildung kommt und 
somit das Risiko für eine Kalzifizierung vom Phos-
phatgehalt des verwendeten Mittels abhängt.

Phosphatmenge variiert erheblich

Etwa 40 % aller in Deutschland erhältlichen Oph-
thalmika enthalten Phosphat als pH-Puffer.1 Vor 
allem Glaukompräparate mit den Wirkstoffen Timo-
lol oder Latanoprost sind häufig phosphatgepuffert. 
Die Konzentration ist dabei sehr unterschiedlich: sie 
reicht von 2,8 mmol/l bis hin zu 153 mmol/l.1

Phosphatgehalt wird nicht deklariert

Der jeweilige Phosphatgehalt ist in den Produkt-
informationen jedoch nicht angegeben, da es sich 
bei Puffern um Hilfsstoffe handelt, die nur in ihrer 
Art, nicht aber in ihrer Menge aufgeführt werden 
müssen. Bei Medizinprodukten besteht generell 
keine Deklarationspflicht für Hilfsstoffe. Enthält ein 
Augenpräparat Phosphat, ist daher ein Risiko für 
Hornhautkalzifizierungen nicht auszuschließen. 

Dies betrifft neben Ophthalmika mit Phosphat-
puffern auch solche Präparate, die Phosphat als 
Bestand teil des Wirkstoffs enthalten (z. B. Predni-
solonphosphat, Betamethasonphosphat) sowie 
auch alle phosphathaltigen Tränenersatzmittel, die 
als Medizinprodukt im Handel sind. Patienten mit 
Hornhautschäden sollten deshalb zur Sicherheit 
auf phosphatfreie Alternativen ausweichen. Dies 
gilt insbesondere für Patienten, die Augenbefeuch-
tungsmittel verwenden, da solche Präparate im 
Tagesverlauf deutlich häufiger von den Betroffenen 
angewendet werden als andere Ophthalmika. Denn 
per Definition gehört eine geschädigte Augenober-
fläche potenziell zum Krankheitsbild des Trocke-
nen Auges und sollte nicht als seltener Sonderfall 
deklariert werden.
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Citratgepufferte Präparate bieten 
Sicherheit

Um das Risiko einer Hornhautkalzifizierung zu 
umgehen, sind citratgepufferte Tränenersatzmittel 
empfehlenswert. Sehr gut verträglich sind z. B. die 
Produkte aus der HYLO® EYE CARE-Reihe von 
URSAPHARM, die alle phosphatfrei und außerdem 
auch frei von Konservierungsstoffen sind (Abb. 2). 

Abb. 2 Hornhaut mit deutlichem Heilungsfortschritt nach 
4-tägiger, stündlicher Behandlung mit konservierungsmittel-
freien, citratgepufferten Augentropfen.2

Auswahl eines geeigneten Tränen-
ersatzmittels

Bei der Produktempfehlung steht eine effektive 
Befeuchtung der Augenoberfläche bei bestmög-
licher Verträglichkeit im Vordergrund. Aber auch 
eine unkomplizierte Handhabung und eine lange 
Haltbarkeit sind für den täglichen Gebrauch sehr 
wichtig.

Zur Behandlung von leichten, nicht andauernden 
Beschwerden eignet sich z. B. HYLO®-FRESH 
mit  einer Kombination aus Hyaluronsäure und 
 Euphrasia.

Zubereitungen aus Augentrost (Euphrasia offici-
nalis) werden schon seit Jahrhunderten zur Behand-
lung von brennenden Augen, vermehrter Tränen-
absonderung sowie Schwellungen und Rötungen 
der Augenlider angewandt. Bei dauerhaften 
Beschwerden bietet sich die Empfehlung von 
HYLO-COMOD® an. Schwere, chronische Formen 

des Trockenen Auges können mit HYLO®-GEL 
gelindert werden. Hyaluronsäure bindet große 
Mengen Wasser und sorgt damit für eine wohltu-
ende und effektive Befeuchtung der Augen. 

Das patentierte COMOD®-Mehrdosissystem ist 
besonders einfach anzuwenden und verhindert 
gleichzeitig eine Verunreinigung des Inhalts, 
sodass alle HYLO® EYE CARE-Produkte nach 
Anbruch sechs Monate lang haltbar sind.

HYLO® EYE CARE-Produkte

• sorgen für eine intensive und  dauer - 
hafte  Befeuchtung der Augen

• sind frei von Konservierungsstoffen 
und  Phosphaten

• sind mit Kontaktlinsen verträglich

• sind einfach in der Handhabung

• sind nach Anbruch 6 Monate lang 
 haltbar 

• garantieren Entnahme von mind. 
300 Tropfen

Beratungskarte HYLO® EYE CARE

Wichtig bei jeder Empfehlung ist eine ausführliche 
Beratung. Zur Unterstützung Ihres Beratungs-
gesprächs steht 
eine Beratungs-
karte zum kos-
tenlosen Down-
load zur Verfü-
gung.

Quellen:
1 BfArM & PEI Bulletin zur Arzneimittelsicherheit 2013; Ausg. 1: 7–12 
2 Schrage N. et al. Br J Opthalmol 2010; 94(11): 1519–1522

Nicht nur die Verträglichkeit  
ist wichtig

Hyaluronsäure befeuchtet lang 
anhaltend

Augenbefeuchtung mit System Schutz in der Nacht Intelligente Pflege und Regeneration

HYLO®-FRESH HYLO-COMOD® HYLO®-GEL VitA-POS® HYLO-CARE® HYLO-PARIN® PARIN-POS® HYLO®-PROTECT
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yp Für müde und

gestresste Augen
Der Marktführer Langanhaltende

Intensivbefeuchtung
Nächtlicher Schutz für
Ihre Augen

Befeuchtung und  
Wundheilung

Befeuchtung und 
Regeneration

Schützt und pflegt
Hornhaut, Bindehaut
und Augenlider

Stabilisierung  
des Tränenfilms und 
Reizlinderung

Natürliche Erfrischung Medikament des Jahres
2007 bis 2014*

Hoch konzentriert,
hoch viskos

Zur Verbesserung des 
Tränenfilms

Der Salbenersatz am Tag Zur Pflege von gereizter 
Horn– und Bindehaut

Die sanfte Hilfe für
gereizte Augen

Bei trockenen Augen  
mit Lipidphasenstörung
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0,03 % Hyaluronsäure
+ Euphrasia-Urtinktur

Hyaluronsäure 0,1 % Hyaluronsäure 0,2 % Vitamin A Hyaluronsäure 0,1 %
+ Dexpanthenol

Hyaluronsäure 0,1 %
+ Heparin

Heparin Hyaluronsäure 0,05 % 
+ Ectoin
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Bei leichteren,  
nicht dauerhaften  
Beschwerden

Stadium I

Leichte bis mittel-
schwere Formen des 
trockenen Auges, 
postoperativ

bis Stadium IIb

Schwere Formen des 
trockenen Auges, post-
operativ, verordnungs-
fähig gemäß Anlage V  
der Arzneimittel- 
richtlinie

bis Stadium III

Zur Anwendung  
bei allen Stadien des  
trockenen Auges  
während der Nacht

Stadium I – III

Leichte bis mittel- 
schwere Formen des 
trockenen Auges, sowie 
zur Unterstützung der 
Heilung einer geschä-
digten Augenoberfläche

bis Stadium IIb

Leichte bis mittel- 
schwere Formen des 
trockenen Auges 
auch mit chronischen 
Hornhaut störungen 

bis Stadium IIb

Schneller und zuverläs-
siger Schutz und Pflege 
bei Augenreizungen 
rund um die Uhr

Stadium I – III

Leichte bis mittel-
schwere Formen des 
trockenen Auges mit 
instabilem Tränenfilm, 
sowie gleichzeitig ent-
zündlicher und allergi-
scher Symptomatik

bis Stadium IIb

HYLO
EYE  CARE

®

*Ergebnis einer Umfrage des Bundesverbandes Deutscher Apotheker e. V.

NEU ! 

Ihr kompetenter Ansprechpartner für alle Formen des trockenen Auges.
Innovative Augenbefeuchtung für Ihre Patienten – und das seit mehr als einem Jahrzehnt.

Zum kostenlosen Download der 
Beratungskarte:  
www.OTCdialog.de/1159
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FALL 1

FALL 2

Cavilon Hautschutz Lolly auf Kassenrezept?

Frage:

Uns liegt ein Kassenrezept mit der Verordnung 
Cavilon Hautschutz Lolly 3 ml 25 St. vor. Beim Kos-
tenträger handelt es sich um die IKK classic. Die 
Diagnose hat der Arzt angegeben. In der Software 
steht, dass es sich um ein Medizinprodukt bzw. 
Hilfsmittel handelt. Was ist nun richtig? Und kön-
nen wir das Produkt beliefern? 

Antwort:

Der Blick in die Apothekensoftware verrät Folgen-
des: 

Hier ist ersichtlich, dass das Produkt zu den Hilfs-
mitteln gezählt wird, da es eine Hilfsmittel-Nr. hat 
(29.26.10.2013).

Wie die Kostenübernahme zulasten der GKV gere-
gelt ist, lässt sich auch aus der Software schließen. 

Hier findet man bezüglich der Kostenerstattung 
diese Angabe: 

Der Buchstabe G steht für Genehmigung, K steht 
für Kostenvoranschlag. 

Daher ist eine Abgabe nur nach Kostenvoranschlag 
und Genehmigung durch die Krankenkasse mög-
lich. 

Die Angabe der Diagnose sieht die Hilfsmittelricht-
linie des Gemeinsamen Bundesausschusses übri-
gens in § 7 vor.

Hier heißt es in Absatz 2:

Das Apothekenteam erhält regelmäßig 

Verordnungen über nicht verschreibungs-

pflichtige Arzneimittel. Insbesondere bei 

diesen Verordnungen liegt nicht immer 

sofort auf der Hand, ob eine Erstattung durch 

die gesetzliche Krankenkasse erfolgt.   

DAP hat für Sie einige Praxisbeispiele zusam-

mengestellt, um die Rezeptbelieferung in 

solchen Fällen zu klären.

Abgabeprobleme bei OTC-Präparaten

Retaxation einer Kochsalz-Verordnung

Frage:

Wir erhielten eine Retaxation und möchten wissen, 
ob diese begründet ist. 

Der Arzt hatte verordnet: „Kochsalz 0,9 % Isoton 
INF N2 10 x 250 ml“. 

Beliefert haben wir die PZN 01450188 mit einem VK 
von 41,07 €. Jetzt wurden wir auf ein günstigeres 
Präparat retaxiert mit der Begründung, dass eines 
der drei preisgünstigsten zu beliefern sei. Hat die 
Prüfstelle Recht? 

Antwort:

Bei der Verordnung ist weder Hersteller noch PZN 
angegeben. In diesem Fall, wie auch im Falle einer 
reinen Wirkstoffverordnung, retaxieren einige 
Prüfstellen auf eines der drei preisgünstigsten Prä-
parate.

Zur Auswahl stehen demnach (Stand 15.05.14, 
Screenshot aus der Lauer-Taxe): 

Bei den grün gekennzeichneten Kochsalz-Lösungen 
handelt es sich um den richtigen Auswahlbereich. 
Mit einem Produkt, das 41,07 € im VK kostet, wurde 
leider die Preisgrenze überschritten. 

  Hier geht’s zum Archiv der 
 Abgabeprobleme: 
www.OTCdialog.de/1161
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FALL 3 FALL 4

Emser Inhalationslösung erstattungsfähig?

Frage:

Die Erstattungsfähigkeit von Emser Inhalationslö-
sung wirft Fragen auf. Der Artikel ist ein Medizin-
produkt und aufgrund der Anlage V der AM-RL 
[(verordnungsfähige Medizinprodukte): isoton. 
Kochsalzlsg zur Inhalation] scheinbar erstattungs-
fähig. Emser hat eine eigene Zusammensetzung. Ist 
sie auch isotonisch und trifft die Anlage V zu? Kön-
nen wir es zulasten der Krankenkasse abgeben? 

Antwort:

Die Emser Inhalationslösung ist nicht erstattungs-
fähig zulasten der gesetzlichen Krankenkassen.

Die Anlage V gibt die verordnungsfähigen Medizin-
produkte an, die auch erstattungsfähig sind. Hier 
wird nicht nach Inhaltsstoffen eingruppiert, son-
dern nach Produktnamen, wie zum Beispiel bei 
Kochsalzlösung: 

 

Herstellertausch bei Calciumpräparat

Frage:

Bei der Rezeptvorlage eines unserer Kunden ist bei 
uns folgende Frage aufgekommen:

Verordnet sind Calcium 500 dura Brausetabletten 
100 Stück. Für die Packungsgröße existiert keine 
Normgröße. Daher gehen wir davon aus, dass die 
Packungsgröße nicht auf Rezept abgegeben werden 
darf. Von der Firma Hexal sind beispielsweise 100 
Stück Brausetabletten mit Calcium 500 mg der 
Normgröße N3 zugeordnet. 

Woran liegt diese unterschiedliche Einordnung? 
Und dürfen wir auf die Verordnung der Firma dura 
die Brausetabletten der Firma Hexal ohne Rezep-
tänderung abgeben? 

Antwort:

Die Calcium-Brausetabletten von Mylan dura sind 
als nicht apothekenpflichtiges Arzneimittel im Han-
del und dürfen daher in keinem Fall zulasten der 
GKV abgegeben werden. Im Handel sind folgende 

Da die Emser Inhalationslösung hier nicht aufge-
führt ist, wird diese auch nicht erstattet. Alle 
erstattungsfähigen Medizinprodukte können Sie 
alphabetisch sortiert auf unserem Internetportal 
abrufen. 

  Zur Übersicht der verordnungs-
fähigen Medizinprodukte: :  
www.OTCdialog.de/1163

(2) In der Verordnung ist das Hilfsmittel so eindeu-
tig wie möglich zu bezeichnen, ferner sind alle für 
die individuelle Versorgung oder Therapie erfor-
derlichen Einzelangaben zu machen. Die Vertrags-
ärztin oder der Vertragsarzt soll deshalb unter 
Nennung der Diagnose und des Datums insbeson-
dere  … 

Das heißt, dass auf jedem Hilfsmittelrezept eine 
Diagnose aufgebracht werden muss. Sollte diese 
fehlen, dürfte sie zwar von der Apotheke ergänzt 
werden, muss aber anschließend in jedem Fall vom 
Arzt mit erneuter Unterschrift und Datumsangabe 
gegengezeichnet werden. Dazu Näheres ebenfalls 
in § 7 Absatz 4:

(4) Änderungen und Ergänzungen der Verordnung 
von Hilfsmitteln bedürfen einer erneuten Arztun-
terschrift mit Datumsangabe.

  Hier geht‘s zur Hilfsmittelrichtlinie 
des G-BA:  
www.OTCdialog.de/1162
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Packungsgrößen (Ausschnitt aus der Lauer-Taxe, 
Stand 15.05.14):

Ein Tausch auf ein apothekenpflichtiges Präparat 
wie das Hexal-Präparat darf ohne Rezeptänderung 
nicht vorgenommen werden, denn wenn Sie ohne 
Änderung auf das Hexal-Präparat tauschen, droht 
eine Retaxation, da das apothekenpflichtige Hexal-
Arzneimittel zwar erstattungsfähig, aber teurer ist 
(Ausschnitt aus der Lauer-Taxe, Stand 15.05.14):

Daher sollten Sie sich das Rezept ändern lassen und 
den verschreibenden Arzt darüber informieren, 
dass die Calcium-Brausetabletten von Mylan dura 
nicht erstattungsfähig sind. 

  Diskutieren Sie mit Ihren Kolleg/
innen im DAP Retax-Forum.  
www.OTCdialog.de/1158

FALL 5

Antwort: 

Bei Fortimel Energy Vanille handelt es sich um ein 
Diätetikum.

Diese gehören nach § 31 SGB V zur Leistung der 
gesetzlichen Krankenkassen. In der Software wird 
der Paragraph daher auch erwähnt (Auszug aus der 
Lauer-Taxe, Stand 01.06.14): 

Im § 31 (5) SGB V ist dazu folgendes zu finden:

„Versicherte haben Anspruch auf bilanzierte Diäten 
zur enteralen Ernährung, wenn eine diätetische 
Intervention mit bilanzierten Diäten medizinisch 
notwendig, zweckmäßig und wirtschaftlich ist …“

Im Regelfall ist eine Genehmigung daher nicht 
erforderlich. Die Software zeigt nach Auswahl der 
jeweiligen Krankenkasse auch den entsprechenden 
Abrechnungspreis an. Dazu ein Auszug aus der 
Lauer-Taxe, Stand 01.06.14): 

Es darf daher für die verordnete Packung ein Betrag 
von 108,00 Euro abgerechnet werden. Eine Zuzah-
lung fällt für den Patienten an (hier gekennzeich-
net mit „ja“).

Für die Abrechnung mit der TK gilt übrigens ein 
bundesweiter Abrechnungspreis; bei den Primär-
kassen können von Bundesland zu Bundesland 
unterschiedliche Abrechnungspreise bestehen. 

Fortimel Energy Vanille als Kassenleistung?

Frage:

Verordnet ist zulasten der TK für einen Erwachse-
nen: 

Fortimel Energy Vanille 8 x 4 x 200 ml. Die Diagnose 
wurde vom Arzt nicht angegeben.

Einen Genehmigungsantrag bei der TK erhielten wir 
zurück mit der Bemerkung, dazu könnten sie uns 
keine Angabe machen. Wie gehen wir weiter vor? 
Die Kundin teilte uns mit, dass sie das Rezept in 
einer anderen Apotheke problemlos einlösen 
konnte. Wir wissen jedoch nicht auf welcher Grund-
lage. 

Können Sie uns weiterhelfen? 

  Hier finden Sie den vollständigen  
§ 31 des SGB V:  
www.OTCdialog.de/1164
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Internet vs. Apotheke vor Ort – Machen 
Online-Angebote den Apotheken Konkurrenz?

Google & Co. sind allgegenwärtig, vor 

allem das „mobile Suchvolumen“ steigt und 

auch Online-Apotheken gibt es inzwischen 

eine ganze Menge. Kann sich die Apotheke 

vor Ort gegen den Online-Trend behaupten?

Suchanfragen mit Hilfe von Suchmaschinen wie 
Google & Co. nehmen stetig zu und auch die ältere 
Generation wird immer kompetenter bei der Nut-
zung des Internets. Vor allem das „mobile Suchvo-
lumen“ nimmt zu, d. h. immer mehr Menschen ver-
wenden Tablets oder Smartphones für die Suche im 
Internet. Wie Umfragen zeigen, bedeutet die 
Online-Suche aber keinesfalls zwangsläufig, dass 
auch online eingekauft wird: Viele nutzen Online-
Dienste vor allem, um sich zu informieren.

Online suchen, vor Ort kaufen

Gekauft wird häufig trotzdem vor Ort: 80 % der Ver-
braucher kaufen nach einer Internet-Suche offline, 
also in der Apotheke vor Ort. Für den Kauf in einer 
stationären Apotheke spricht dabei vor allem die 
zeitnahe Problemlösung: Ein Smartphonenutzer, 
der beispielsweise in der Fußgängerzone eine 
mobile Suchanfrage startet und sofort einen Apo-
thekenvorschlag in der Umgebung erhält, wird 
diese mit hoher Wahrscheinlichkeit auch auf-
suchen. 

Gute Nachrichten also für die klassische Apotheke: 
Das World Wide Web vertreibt die Kundschaft kei-
neswegs, sondern lotst sie bisweilen sogar zur rich-
tigen Adresse.

Das Internet als Vorteil nutzen

Erstaunlich ist allerdings, dass bisher nur wenige 
Apotheken diesen Umstand zu ihrem Vorteil nut-
zen: Nur wenige Apotheken nutzen Social Media, 
wie eine Stichprobe in Berlin zuletzt ergab – und 
das, obwohl das Stichwort „Apotheke“ jeden Tag 
tausende Male bei Google gesucht wird! Vor allem 
bei jüngeren Kunden spielt die Webpräsenz außer-
dem zunehmend eine größere Rolle. Hier liegt für 
die Apotheken also ganz klar die Chance auf einen 
Marktvorteil.

Quelle: Bellinger/Beyer, facebook für Apotheker, BELLINGER Rechtsanwälte – 
 Steuerberater, Düsseldorf 2013, Joss Hertle (Industry Head Healthcare Google), 
Die Zukunft der Apotheke ist digital, Vortrag 13.02.14 in München u.  
www.allfacebook.de

 FAZIT
Internet und mobile Suchanfragen sind 
keinesfalls ein Nachteil für die „Apotheke 
vor Ort“, sondern können im Gegenteil 
sogar einen Marktvorteil bedeuten – ins-
besondere für Apotheken, die einen Web-
auftritt oder etwa ein Facebook-Profil 
pflegen.



AUS  DE R  I N DUST R I E

✁

Rund 4.000 Apotheken liefern monatlich anonymisierte Abverkaufsinformationen aus ihrem 
Warenwirtschaftssystem an IMS. Diese werden aufbereitet und in moderne Analysetools 
integriert, um zahlreiche Fragestellungen aus dem Gesundheitsmarkt zu beantworten.

Werden auch Sie mit Ihrer Apotheke Panelpartner von IMS Health! 

Ihr Vorteil: Sie erkennen Trends frühzeitig, nutzen unsere aktuellen Informationen für Ihr 
Benchmarking, verfolgen die Entwicklung der Apothekenpreise und schöpfen Ihre Potenziale 
im Frei- und Sichtwahl-Sortiment besser aus. Zusätzlich erhalten Sie ein Honorar als Aufwands-
entschädigung.

Wenn Sie Interesse an der Mitarbeit im Rahmen unserer Markt- und Versorgungsforschung 
haben, finden Sie weitere Informationen auf unserer Website (www.imshealth.com/apotheken). 
Dort können Sie sich auch direkt als Panelapotheke bewerben. Oder rufen Sie uns an: 
Telefon: 069 – 6604 4618

Werden Sie Panel-Partner von IMS Health!

IMS HEALTH | DARMSTÄDTER LANDSTRASSE 108, 60598 FRANKFURT 
© 2014 IMS Health Incorporated or its affilates. All rights reserved. 

DAP Dialog_04_14_200x98_Werden Sie Panel-Partner von IMS Health.indd   1 31.03.2014   14:03:28

Jetzt abonnieren: 
»Einblicke – Apothekenmarkt KOMPAKT« 
OTC-Quartalsbericht als neuer Newsletter von IMS

Zunehmend erreichen DAP Fragen zum 

OTC-Arzneimittelmarkt. Gemeinsam mit IMS 

HEALTH – einem der führenden Anbieter von 

Daten zum Gesundheitsmarkt – bietet DAP 

den OTC-Quartalsbericht »Einblicke – 

Apothekenmarkt KOMPAKT« an – eine 

präzise Unterstützung in Form von 

gebündelten, analysierten Healthcare-

Informationen. 

Besser planen mit OTC-Daten: 

• Einblicke in den OTC-Pharmamarkt in 
Deutschland 

• OTC-Ranking und Preisvergleiche 
(Min./Max.) 

• Preisentwicklungen in den einzelnen 
 Distributionskanälen 

•  Rohertragsinformationen für Ihre Platzierung

Der OTC-Quartalsbericht »Einblicke – Apotheken-
markt KOMPAKT« erscheint viermal im Jahr und 
bietet einen gezielten Überblick über den OTC-Arz-
neimittelmarkt mit wichtigen Daten. 

Das Jahresabonnement à 4 Ausgaben gibt es für 
insgesamt 96 Euro zzgl. MwSt. 
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Allergiemittel: Den größten absoluten Preisunterschied zwischen dem niedrigsten und dem höchsten 
Preis hat CETIRIZIN HEXAL FILMTABL 10MG 50 St. (1/2)*

Ranking Absatz auf Basis 12 Monatswert – März 2014 – Versandhandels- und Offizin-Apotheken 

Mittel bei Allergien

Die TOP 30 OTC Produkte in der Versandhandels- und Offizin-Apotheke

Top 30 Preisbarometer

AVP 
(Listen-
preis)) 

% 
Apotheken 

unter 

% 
Apotheken 

über 
Min. Preis Max. Preis Ø Preis Ø Preis Ø Preis 

FENISTIL GEL 1MG /G 20G   5,63 €   3,20 €   7,15 €   5,18 €  14,91 85,09 
FENISTIL HYDROCOR. CR.HAUTENTZ. .5% 15 G  7,49 €   4,39 €   9,45 €   7,25 €  13,74 86,26 
CETIRIZIN ADGC FILMTABL 10MG 20   2,96 €   1,79 €   4,25 €   2,95 €  16,69 83,31 
CETIRIZIN-RATIOPH. FILMTABL 10MG 20   6,90 €   3,72 €   7,95 €   6,25 €  26,66 73,34 
CETIRIZIN HEXAL FILMTABL 10MG 20   6,90 €   3,79 €   7,95 €   6,33 €  21,20 78,80 
SOVENTOL HC (AV1) CREME HYDROC .5% 15 G  7,49 €   4,34 €   8,99 €   7,18 €  13,20 86,80 
LORANO TABL AKUT 10MG 20   6,90 €   3,90 €   8,95 €   6,50 €  19,23 80,77 
CETIRIZIN ADGC FILMTABL 10MG 50   6,97 €   4,29 €   9,95 €   6,88 €  14,61 85,39 
REACTINE DUO TABL RETARD 6   5,96 €   3,34 €   7,98 €   5,41 €  9,02 90,98 
VIVIDRIN AKUT NASENSPR.HEU 1MG /ML 5ML  8,43 €   4,72 €   9,98 €   7,86 €  15,21 84,79 
FENISTIL GEL 1MG /G 50G   10,79 €   5,82 €   11,96 €   9,62 €  10,52 89,48 
SOVENTOL (AV1) GEL 2% 20G   4,91 €   2,67 €   5,98 €   4,44 €  8,92 91,08 
CETIRIZIN ADGC FILMTABL 10MG 100   12,95 €   7,37 €   16,95 €   12,34 €  11,57 88,43 
FENISTIL TROPF 1MG /ML 20ML   6,62 €   3,99 €   7,99 €   6,55 €  9,84 90,16 
FENISTIL HYDROCOR. CREME 2.5MG /G 20G   6,50 €   3,68 €   7,55 €   6,10 €  9,12 90,88 

Quelle: ca. 4.000 IMS Panel-Apotheken, Preise: Monat März   * rezeptfreie Arzneimittel / keine Verordnungen
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